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Erfolgreiche Ausbildung im Backhaus&Café 
 
 

Unsere erste Auszubildende M. Freese hat in Kürze 
ihre 2jährige Ausbildungszeit beendet. Im August 
2008 haben wir Frau Freese hier im Backhaus&Café 
herzlich willkommen geheißen und man mag gar 
nicht glauben, wie schnell die Zeit vergangen ist. 
Nach und nach hat sie die vielfältigen Aufgaben 
einer Verkäuferin erlernt, die vor allem aus Waren-

annahme, Warenkontrolle, organisatorischen Ver-
kaufsvorgängen, Reklamationen, Kassenverkehr, 
berufsbezogenem Rechnen und kaufmännischem 
Rechnungswesen (nicht zuletzt die stete Freundlich-
keit Kunden gegenüber) bestehen. Gerade jetzt, in 
der Prüfungs- und Lernphase, wird uns ganz be-
wusst, was man für den Beruf Verkäuferin alles ler-
nen und wissen muss. 
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Sonderpädagogische Zusatzausbildung 
 
 

Bei einer „Sonderpädagogischen Zusatzqualifikati-
on“ handelt es sich um eine Weiterbildung, die sich 
an Ausbilder/-innen, an Lehrkräfte und Sozialpäda-
gog/-innen wendet, die in der Ausbildung von Men-
schen mit Behinderungen tätig sind und eine solche 
Qualifikation nachweisen müssen. Da dieses von 
der Landwirtschaftskammer vorgeschrieben wird, 
um auch Helferinnen in der Hauswirtschaft auszubil-
den, haben eine Kollegin und ich uns entschlossen, 
an dieser berufsbegleitenden Weiterbildung, die von 
der VHS Lingen angeboten wird, teilzunehmen. 
In dieser praxisorientierten Zusatzqualifikation wer-
den u. a. wichtige Grundlagen für die Arbeit mit 
Menschen mit Behinderungen und anderweitig be-

nachteiligten Menschen vermittelt. 
Ein Schwerpunkt dieser Weiterbildung liegt in der 
Reflexion der eigenen beruflichen Praxis und der 
Ergänzung der theoretischen Inhalte durch Fallbear-
beitung aus der Praxis. 
Inhalte dieses Seminars sind u. a. Spezielle Päda-

gogik für die Arbeit mit Rehabilitan-
den, Psychologie, Berufs- und 
Arbeitspädagogik, Rehakunde und 
Recht. 
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Mit Frau Freese freuen wir uns 
sehr, wenn sie das Abschluss-
zeugnis erhält, entlassen sie aber 
mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge in die neue Be-
rufswelt und wünschen ihr alles 
nur erdenklich Gute für die Zu-
kunft. 




